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EIN STÜCK WEIT  WALD

Taxus baccataQuercus petrea Fagus sylvatica Picea abies Acer pseudoplatanus

Sorbus intermedia Sorbus aucuparia Tillia europea

Abies nordmannianaLarix Kaempferi

Pinus sylvestris Carpinus Betulus Acer platanoides Quercus robur 

HALLENWALD DICHTER PLÄNTERWALD
SYNAGOGE

HOCHHAUS
STEINSTRASSE

Es wird untersucht, wie das Medium „Wald“ 
in seinen verschiedensten Formen zur 
großräumlichen Umgestaltung des Stadtbildes 
genutzt werden kann. Wald als Kernelement 
der Naturgestaltung bildet einen Kontrast, der 
zur Behebung von Defiziten der städtischen 
Infrastruktur ausgetestet werden kann. Die 
positiven Auswirkungen sowie die hohe Dichte 
an vielfältigen Erscheinungsformen dieses 
Mediums bieten die Möglichkeit, Stadtgrün, 
Struktur und Aufenthalt aus einem neuen 
Blickwinkel zu betrachten. Die positiven 
klimatischen und ökologischen Auswirkungen 
sowie die Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit und die Fauna folgen durch die 
dichte Platzierung von Gehölzen, Sträuchern 
und Krautpflanzen wie automatisch. 

BAUMSCHICHT

STRAUCHSCHICHT

Cornus sanguinea Euonymus europeaus Creataegus laevigata Fragula alnus Corylus avellana Lonicera nigra Crataegus monogyna

Baumschicht: Vorbild (Buchenhallenwald), Hoch wachsende Bäume, Möglichkeit des Hochastens, nicht nur Buche um mehr 
Lichteinfall zu gewährleisten

Baumschicht: Hohe Diversität, hoch wachsende Bäume, Bäume mit hohen Totholzanteil, Bäume mit dichter Krone, Uhrig 
Anmutende Bäume, Nadelbaumanteil 30 Prozent,
Strauchschicht: Hohe Diversität, Arten mit dichtem Blattwerk, Vogelgerechte Arten (Beeren), Arten mit dichten Dickicht

1. Grundlage: Positivliste Sachsenforst Baumarten 
für Waldumbau (WU) und Erstaufforstung (EA)
2. Überarbeitung der Positivliste von Klima gefähr-
deten und stark Wuchernden Arten
3. Auswahl der einzelnen Waldtypen

               Exemplarische Zusammenstellung der Baum und Straucharten für den dichten Plänterwald. 
		                          (jeder Waldtyp hat eine eigene Zusammenstellung verschiedener Baumarten)

AUSWAHL DER BAUMARTEN
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PHASE 1 0-10 Jahre
Alle schichten (Baum, Strauch und Krautschicht) werden als 
Setzlinge gepfanzt. Bei der Baumschicht wird auf schmale 
Pflanzabstände geachten damit die Bäume durch den Ho-
hen Konkurrenzdruck schnell in die Höhe wachsen.  
Zusätzlich werden Pionierbaumarten gepföanzt die beson-
ders schnell in die Höhe wachsen.

PHASE 2 10-30 Jahre
Alle Schichten (Baum, Strauch und Krautschicht) sind heran 
gewachsen. Bei der Strauch und Krautschicht wird etwas 
ausgedünnt. Die Pionierbaumarten haben ihre Funktion ein 
schnelles Waldklima und ein hohes Volumen zu erreichen 
erfüllt. Nun werden diese entnommen um den Anderen 
Baumarten ein bessere Wachstum zu ermöglichen

PHASE 3 30-80 Jahre
Die Bäume haben nun eine gewisse Größe erreicht. Um ih-
nen die möglichkeit für Dickenwachstum und eine breitere 
Baumkrone zu geben, wird ein weiteres mal gezieht aus-
gedünnt. Nun kann die Fläche sich weiter entwickeln und 
erlangt den Habitus eines Waldes. 
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SCHICHTVERLÄUFE 
Baumschicht
Strauchschicht
Krautschicht

Hallenwald

Weglichtung

Dichter Plänterwald

Dichter Plänterwald

Lichter Plänterwald

Lichter Plänterwald

Lichter Plänterwald

Urbaner Platz mit Strauchschicht

Urbaner Platz mit Hainpflanzung
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HAIN LICHTER PLÄNTERWALD

SOLL-ZUSTAND

KLIMA IST-ZUSTAND

HOCHHAUS
SARASANISTRASSE

NEUSTÄDTER 
MARKTHALLE

POLIZEIDIREKTION

SCHICHTVERLÄUFE

ENTWICKLUNG
METHODE HOHES VEGETATIONSVOLUMEN 

NEUE FLORA UND FAUNA

AUE KREUZUNG PIRNAISCHER PLATZ

GROßRAUM KONZEPT

Baumschicht: Hohe Diversität, Bäume mit geringere höhe, Möglichkeit des Hochastens, Arten mit leichterem Habitus, Arten 
mit hohen Lichteinfall, Teilweise Mehrstimmigkeit,Arten mit Blüheffekt


